
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Prof. Dr. Michael Piazolo 
FREIE WÄHLER
vom 11.08.2017

Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie

Die Bundesregierung hat jüngst den Nationalen Aktionsplan 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) verabschiedet. 
Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen sowie baye-
rische Hochschulen haben sich intensiv mit dem Begriff 
„Nachhaltigkeit“ auseinandergesetzt und für ihren jeweiligen 
institutionellen Kontext ein Verständnis von Nachhaltigkeit 
erarbeitet (vgl. Explikation des Projekts des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung, BMBF, „Leitfaden 
zum Nachhaltigkeitsmanagement in außeruniversitären 
Forschungsorganisationen“ sowie des Projekts des Staats-
ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz, StMUV, 
„Nachhaltige Hochschule: Kriterien zur Bestandsaufnahme“, 
KriNaHoBay). Vor diesem Hintergrund ergeben sich mehre-
re Fragen zur Überarbeitung der Bayerischen Nachhaltig-
keitsstrategie.

Ich frage die Staatsregierung:

1.		  Welches Verständnis vom Prinzip Nachhaltigkeit bzw. 
nachhaltiger Entwicklung liegt der Bayerischen Nach-
haltigkeitsstrategie zugrunde, insbesondere für die 
Handlungsfelder Bildung und Forschung?

2.		  Wie werden wissenschaftliche Experten bei der Über-
arbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie einbezogen, 
insbesondere für die Handlungsfelder Bildung und 
Forschung (bitte unter Nennung dieser Experten)?

3.		  Inwiefern tragen die in der Nachhaltigkeitsstrategie 
aufgeführten Ziele und Maßnahmen der Handlungsfel-
der Bildung und Forschung zur Umsetzung des Natio-
nalen Aktionsplans BNE und der fünf prioritären Hand-
lungsfelder des UNESCO-Weltaktionsprogramms 
BNE (vgl. S. 15) bei?

4.		  Inwiefern begreift die Staatsregierung BNE als ele-
mentaren Bestandteil einer qualitätsorientierten Leh-
re?

5.		  Wie beabsichtigt die Staatsregierung, bayerische 
Hochschulen bei der strukturellen Implementierung 
von Nachhaltigkeit zu unterstützen, um eine Vorreiter-
position Bayerns sicherzustellen?

6.		  Welchen Stellenwert wird der nachhaltigen Entwick-
lung im Vergleich zu anderen Zielen der Staatsregie-
rung wie Wirtschaftswachstum oder Sicherheit beige-
messen?

7.	a)	Wie wurde die Analyse des Status quo von Nachhaltig-
keit in den einschlägigen Politikfeldern vollzogen?

	 b)	Welcher Zielzustand soll mit der überarbeiteten Nach-
haltigkeitsstrategie bis 2022 erreicht werden?

	 c)	Welches Finanzvolumen soll für Nachhaltigkeitsmaß-
nahmen in den Handlungsfeldern Bildung und For-
schung bereitgestellt werden, um das Nachhaltigkeits-
niveau zu verbessern?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz im Einvernehmen mit dem Staatsministerium für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
vom 15.09.2017

1.		  Welches Verständnis vom Prinzip Nachhaltigkeit 
bzw. nachhaltiger Entwicklung liegt der Nachhal-
tigkeitsstrategie zugrunde, insbesondere für die 
Handlungsfelder Bildung und Forschung?

Nachhaltigkeit bildet das Leitbild und den langfristigen Ori-
entierungsrahmen für die Politik der Staatsregierung. Nach-
haltige Entwicklung will die ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Grundlagen erhalten und dabei die Chancen 
für heutige und künftige Generationen auf Lebensqualität 
und Wohlstand sichern. Im Mittelpunkt einer nachhaltigen 
Entwicklung steht die Verwirklichung von Generationenge-
rechtigkeit.

2.		  Wie werden wissenschaftliche Experten bei der 
Überarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie einbe-
zogen, insbesondere für die Handlungsfelder Bil-
dung und Forschung (bitte unter Nennung dieser 
Experten)?

Die Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie ist eine Strategie 
der Staatsregierung und wurde von einer Interministeriellen 
Arbeitsgruppe unter Beteiligung aller Ressorts erarbeitet. 
Zusätzlich flossen Beiträge aus einem Dialog- und Konsul-
tationsverfahren aus dem Jahr 2011/2012 ein, an dem sich 
auch Vertreter aus der Wissenschaft beteiligt haben.

3.		  Inwiefern tragen die in der Nachhaltigkeitsstrate-
gie aufgeführten Ziele und Maßnahmen der Hand-
lungsfelder Bildung und Forschung zur Umset-
zung des Nationalen Aktionsplans BNE und der 
fünf prioritären Handlungsfelder des UNESCO- 
Weltaktionsprogramms BNE (vgl. S. 15) bei?

Der Nationale Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwick-
lung wurde am 20.06.2017 verabschiedet. Er ist ein wich-
tiger Meilenstein, aber kein Endpunkt. Für die Bundesländer 
selbst enthält er keine strikten Vorgaben.
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Die in der Bayerischen Nachhaltigkeitsstrategie aufge-
führten Ziele und Maßnahmen der Handlungsfelder Bildung 
und Forschung bilden wesentliche Beiträge zur Umsetzung 
des Nationalen Aktionsplans, der wiederum der deutsche 
Beitrag zur Ausgestaltung des UNESCO-Weltaktionspro-
gramms BNE ist.

Beispiele für die Vermittlung und Verankerung einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung in allen Bildungszweigen 
sind die landesweit 54 staatlich anerkannten Umweltsta-
tionen und rund 90 weiteren Umweltbildungseinrichtungen, 
die allesamt das Qualitätssiegel „Umweltbildung Bayern“ 
aufweisen. Dort werden die Aspekte von BNE in vielfältiger 
Art und Weise vermittelt. Hierbei zeigt sich, dass der Frei-
staat Bayern gerade in den Bereichen Frühkindliche Bildung, 
Schulische Bildung und Berufsbildung bereits qualitativ 
hochwertige Ergebnisse liefert. Allein für die hier genannten 
Aspekte setzt die Staatsregierung im Jahr 2017 rund 4 Milli-
onen Euro ein.

Im Bereich Hochschule trägt insbesondere das vom 
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
(StMUV) durchgeführte Vorhaben „Nachhaltige Hochschu-
len: Kriterien zur Bestandsaufnahme“ zur Umsetzung des 
Nationalen Aktionsplans BNE bei.

4.		  Inwiefern begreift die Staatsregierung BNE als ele-
mentaren Bestandteil einer qualitätsorientierten 
Lehre?

Bildung für nachhaltige Entwicklung betrifft auch den Bereich 
Lehre. Dementsprechend enthält der von Bayern mitgetra-
gene Nationale Aktionsplan BNE zahlreiche Aussagen zum 
Bereich der Lehre, auf die verwiesen werden kann.

5.		  Wie beabsichtigt die Staatsregierung, bayerische 
Hochschulen bei der strukturellen Implementie-
rung von Nachhaltigkeit zu unterstützen, um eine 
Vorreiterposition Bayerns sicherzustellen?

Bund, Länder und Vertreter der Gesellschaft haben im 
Juni 2017 den Nationalen Aktionsplan zur Umsetzung des 
UNESCO-Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (2015 – 2019) verabschiedet. Die Bereiche des 
Nationalen Aktionsplans erstrecken sich von der frühkind-
lichen Bildung über Schule, berufliche Bildung, Hochschule, 
über non-formales/informelles Lernen/Jugend bis hin zur Be-
deutung der Kommunen. Bayern hat sich über die Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK) und die auf Bundesebene etablierten 
Gremien in die Ausgestaltung des Nationalen Aktionsplans 
aktiv und engagiert eingebracht. Ziele und Maßnahmenvor-
schläge des Nationalen Aktionsplans werden von der Staats-
regierung mitgetragen. Ebenso wird Bayern die Umsetzung 
des Nationalen Aktionsplans im Rahmen der KMK und der 
auf Bundesebene etablierten Gremien weiterhin begleiten.

Die Staatsregierung wird die Hochschulen bei der Um-
setzung des Nationalen Aktionsplans unterstützen. Erster 
Schritt ist eine für den 16.10.2017 angesetzte Informations-

veranstaltung. Der Nachhaltigkeitsgedanke soll ferner in der 
nächsten Generation der Zielvereinbarungen zwischen Staat 
und Hochschulen als übergreifende hochschulpolitische Ziel-
setzung verankert werden.

6.		  Welchen Stellenwert wird der nachhaltigen Ent-
wicklung im Vergleich zu anderen Zielen der baye-
rischen Staatsregierung wie Wirtschaftswachstum 
oder Sicherheit beigemessen?

Nachhaltigkeit bzw. nachhaltige Entwicklung bildet das 
Leitbild und den langfristigen Orientierungsrahmen für die 
Politik der Staatsregierung und will die ökologischen, öko-
nomischen und sozialen Grundlagen erhalten. In die For-
mulierung der Ziele der Staatsregierung fließen daher diese 
Aspekte mit ein.

7.	a)	Wie wurde die Analyse des Status quo von Nach-
haltigkeit in den einschlägigen Politikfeldern voll-
zogen?

Die Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie verdeutlicht den 
Handlungsbedarf und die Umsetzung des Nachhaltigkeits-
prinzips in konkreten Zielen, Maßnahmen und Projekten. Die 
einzelnen Beiträge wurden von den zuständigen Ressorts 
erarbeitet, die hierfür auf ihre Erkenntnisse zurückgriffen. 
Darüber hinaus flossen Erkenntnisse aus dem Bürgerdialog 
2011/2012 ein.

	 b)	Welcher Zielzustand soll mit der überarbeiteten 
Nachhaltigkeitsstrategie bis 2022 erreicht werden?

Die Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie versteht sich nicht 
als abschließendes Programm zur Erreichung eines Zielzu-
stands, sondern als Grundlage für einen dauerhaften gesell-
schaftlichen und politischen Prozess zum Erhalt der ökolo-
gischen, ökonomischen und sozialen Grundlagen. Hierzu 
führt die Nachhaltigkeitsstrategie über 100 Zielsetzungen 
auf, die eine solche Entwicklung befördern sollen. Details 
dazu können der Broschüre, die nach Befassung des Mini-
sterrats erstellt und veröffentlicht werden wird, entnommen 
werden.

	 c)	Welches Finanzvolumen soll für Nachhaltigkeits-
maßnahmen in den Handlungsfeldern Bildung und 
Forschung bereitgestellt werden, um das Nachhal-
tigkeitsniveau zu verbessern?

Die Umsetzung der Bayerischen Nachhaltigkeitsstrategie er-
folgt im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel und Stel-
len.

Maßnahmen im Bereich der Nachhaltigkeit stellen eine 
Daueraufgabe der Hochschulen dar, der diese schon seit 
jeher im Rahmen der staatlichen Grundfinanzierung nach-
kommen. Ob und in welchem Umfang darüber hinaus zur 
Umsetzung des Nationalen Aktionsplans zusätzliche Haus-
haltsmittel erforderlich sind, bleibt künftigen Haushaltsauf-
stellungen überlassen.


